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 Wirtschaftsministerium startet Innovationswettbewerb für mehr 

„KI made in BW“ im Mittelstand  

 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Wir müssen insbesondere unsere 

mittelständischen Unternehmen dabei unterstützen, die Potenzi-

ale der KI erfolgreich zu nutzen“ 

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau fördert einen Innovati-

onswettbewerb für mehr „Künstliche Intelligenz made in Baden-Württemberg“ im 

Mittelstand mit 1,75 Millionen Euro. Dies gab Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 

Hoffmeister-Kraut heute (19. Juli) in Stuttgart bekannt.  Mit den Fördergeldern 

sollen innovative und besonders erfolgsversprechende Kooperationsprojekte von 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen im Land unterstützt werden. Die Be-

werbungsfrist endet am 16. Oktober 2019.  

 

„Künstliche Intelligenz wird in Zukunft die Wertschöpfung in praktisch allen Berei-

chen unserer Wirtschaft massiv beeinflussen. Wir müssen insbesondere unsere 

mittelständischen Unternehmen dabei unterstützen, die Potenziale der KI markt-

orientiert, schnell und kommerziell erfolgreich zu nutzen. Ein Schlüssel hierfür ist 

die enge Zusammenarbeit innovativer Unternehmen untereinander und mit ex-

zellenten Forschungseinrichtungen“, sagte Hoffmeister-Kraut. 

 

Der Innovationswettbewerb richtet sich an gemeinsame Forschungs- und Ent-

wicklungsvorhaben, die sich an konkreten Bedarfen von Unternehmen orientie-

ren. Auf deren Basis sollen neue und verbesserte KI-basierte Produkte, Dienst-

leistungen, Prozesse und Geschäftsmodelle entstehen. Bei den Vorhaben soll es 
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auch darum gehen, die Kommerzialisierung von „KI made in Baden-Württem-

berg“ voranzutreiben. Durch den innovativen Einsatz von Verfahren, Algorithmen 

und technischen Lösungen der KI sollen zusätzliche Wertschöpfungspotenziale 

erschlossen werden.  

 

„Im globalen Wettlauf um eine Vorreiterrolle bei der Kommerzialisierung dieser 

Schlüsseltechnologie geht es einerseits darum, die vorhandenen Stärken unse-

rer mittelständischen Wirtschaft ins KI-Zeitalter zu übertragen, etwa in der Indust-

rie, bei den wissensintensiven Dienstleistungen oder in der Gesundheitswirt-

schaft“, sagte Hoffmeister-Kraut. „Andererseits sehen wir KI aber auch als mögli-

chen Hebel, um neue Stärken für den Wirtschaftsstandort zu erschließen. Mit 

dem Innovationswettbewerb wollen wir deshalb branchenübergreifend Maßnah-

men identifizieren und unterstützen, die nicht nur selbst besonders innovativ und 

erfolgversprechend sind, sondern auch weitere Unternehmen dazu anregen kön-

nen, die Chancen der KI aktiv und erfolgreich für sich zu nutzen“, so Wirtschafts-

ministerin Dr. Hoffmeister-Kraut.  

 

Projektkonsortien, die am Innovationswettbewerb teilnehmen wollen, müssen 

aus mindestens zwei mittelständischen Unternehmen und mindestens einer For-

schungseinrichtung aus Baden-Württemberg bestehen, können aber auch wei-

tere Partner umfassen. Der Wettbewerb ist nicht auf bestimmte Branchen oder 

Anwendungsfelder der Künstlichen Intelligenz begrenzt, sondern ist für gewerbli-

che Unternehmen aus allen Branchen offen.  

 

 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen finden Sie unter: https://t1p.de/6pci 

 

Weitere Informationen zur KI-Strategie des Landes finden Sie unter: 

https://t1p.de/rk0v 
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